
Liebe Schwestern liebe Brüder, 

Selbstverleugnung. Dazu ladet uns Jesus heute ein.  

Eben nicht die Selbstverwirklichung ist es, die ins Glück führt, sondern 
die Selbstverleugnung.  

So schaffen wir Platz für ihn in unseren Herzen, in unserer Welt.  

Versuche wir in dieser Feier auf ihn zu hören und bringen wir diesen 
Wunsch zum Ausdruck, im Lied bei der Nummer 38. 

 

 

 

Herr jesus- Du bist der Christus Gottes. Herr erbarme Dich! 

Herr Jesus Christus- Du hast uns Durch Dein Leiden erlöst. Christus 
erbarme Dich! 

Herr Jesus Christus- Du rufst uns Dir zu folgen.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



Liebe Schwestern Liebe Brüder, 

wer sein Leben retten will, wird es verlieren.  

Wenn Menschen ums Überleben kämpfen, dann kann es richtig böse 
und egoistisch unter uns zu und her gehen.  

Aber auch heldenhaft und solidarisch- 

Menschen, die sich als Gemeinschaft verstehen,  
Menschen, die gemeinsam in die selbe Richtung unterwegs sind,  
Menschen, die sich trozt aller Unterschiedlichkeit als Einheit 
verstehen,  
die können grosses Vollbringen, können etwas von der göttlichen 
Gemeinschaft bereits hier auf Erden verwirklichen.  
 

In der Taufe haben wir Christus angezogen.  
Wir alle sind ein Teil von ihm.  
So kommt es eben nicht mehr darauf an, wo und als was wir geboren 
sind, sondern nur noch darauf, dass wir uns als Einheit, dass wir uns 
als Gemeinschaft verstehen.  

Wir sind dazu eingeladen als Pilger der Hoffnung gemeinsam 
unterwegs zu sein, unser Kreuz auf uns zu nehmen und Jesus zu 
folgen 

Unser lieber verstorbener Papst Franziskus hat dazu folgendes 
geschrieben:  

Sich in die Nachfolge Jesu zu begeben bedeutet, sein Kreuz auf sich zu 
nehmen – wir alle haben unser Kreuz … –, um ihn auf seinem Weg zu 
begleiten, einem unbequemen Weg, der nicht der Weg des Erfolgs, 
des flüchtigen Ruhmes ist, sondern jener, der zur wahren Freiheit 
führt, zu der Freiheit, die uns vom Egoismus und der Sünde befreit.  

Es geht darum, jener weltlichen Denkart eine eindeutige Absage zu 
erteilen, die das „Ich“ und die eigenen Interessen in den Mittelpunkt 
des Daseins stellt: das ist nicht das, was Jesus von uns will! Jesus 
dagegen lädt uns ein, das eigene Leben für ihn, für das Evangelium zu 



verlieren, um es erneuert, verwirklicht und wahrhaft zu empfangen. 
(Papst Franziskus) 

Jesus lädt uns dazu ein, ein Teil von ihm zu werden.  

Uns nicht als Monade zu verstehen, die abgekapselt, isoliert und 
einsam durchs Leben und damit in den Tod geht, sondern als Teil von 
ihm, der den Weg kennt, der der Weg ist, der Weg zum ewigen Leben. 

Für wen halten wir Jesus? 

Diese Frage ist entscheidend.  

Für uns ist er mehr, als nur ein besonderer liebenswürdiger Mensch. 
Er ist auch mehr, als ein Prophet für uns Christen.  

Er ist der Christus, der gesalbte Gottes. 

Und das ist das Entscheidende.  

Auch Jesus ist nichts aus sich heraus, er ist ganz hörender.  

Ganz aus dem Vater, ganz aus der Liebe, ganz aus Gott. 

Dieses Empfangenkönnen bedarf einer Selbstverleumdung, zu der 
Jesus uns einlädt.  

Dabei müssen wir nicht Angst davor haben uns Selbst zu verlieren, im 
Gegenteil.  

Wir werden unser Leben retten, wenn wir es für die Liebe, für Gott 
und unsere Mitmenschen hingeben.  

Amen. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Dich, den lebendigen Gott, der du den Geist des Mitleids ausgiesst, 
bitten wir in unseren Sorgen und Nöten: 

• Für alle, die sich durch die Taufe im dreifaltigen Gott verbunden 
wissen, dass sie sich auf dem Weg des Glaubens stärken und 
ihre Aufgabe als Könige, Priester und Propheten wahrnehmen. 

• Für die Menschen im nahen Osten, die unter dem Imperialismus 
der globalkapitalistischen Eliten zu leiden haben. Erwecke in den 
Ländern des Westens die demokratischen Kräfte, die sich für  
Völker- und Menschrechte aller Menschen einsetzen und die 
Regime verändern, die für die Gewalt und das grosse Unrecht in 
Wahrheit verantwortlich sind.   

• Für jene Menschen, die dich wegen Leid und Schmerz aus dem 
Blick verloren haben, dass dein Licht sie erreiche. 

• Für alle Jugendlichen, die in diesen Wochen ihre Schulzeit 
abschliessen und eine Lehre oder eine weiterführende Schule 
beginnen, dass sie sich im neuen Umfeld zurechtfinden und sich 
ihre Begabungen entfalten können. 

• Für alle verstorbenen, dass sie für immer glückliche sind bei Dir.  

 

Treuer Gott, der Apostel Petrus hat deinen Sohn als den 
Christus, den Erlöser, bekannt, ermutige uns, dass es auch unser 
Bekenntnis bleibt und dass wir verbunden bleiben mit Jesus 
Christus, unserem Herrn. Amen. 

 


